Die Entstehung und Entwicklung von „Leben“ (↓)
‚Systemischen Attraktoren‘ im Spiel 

+ All die Randbedingungen im Universum

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Materielle Welt --> Phänomene --> Leben --> Voraussetzungen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/randbedingungen _fuer_das_leben.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Startsituation; Materie; Chaos; Rahmenbedingungen; Mechanistisches Universum; Der Klassische Raum; sein Platzangebot: drei-dimensional; Änderungen; Selbstorganisation im Energiegefälle; Gleichgewicht & Ungleichgewicht; Ständige Aufnahme von: „Negativer Entropie“; „Urzeugung“; Die Zutaten; Statistische Unwahrscheinlichkeit; Biochemie; Evolution; Sichtbarkeit (als solche); Reizungen & Stabilität; Dynamik; „Störungen“ & „Katastrophen“; „Schwaches anthropisches Prinzip“; Teleologische Interpretation; Argumentationsprinzip; Determinismus; Die „Sommerfeldsche Feinstruktur-Konstante“ --- „Gefährliche Gürtel“ in den Galaxien und Sonnensystemen versus: Bewohnbare Zonen; „Schritt für Schritt“-Entstehung; Zeitbedarf; Das Leben: ein im Möglichkeitsraum vorhandener „Attraktor“; Das eigene Leben; Die reale Welt „Echter Aliens“; ...; ...
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \all die Arten von „Änderung“; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Der „Planet Erde“ – einziggestellt; \Das „Leben“ – als eigenständiges Phänomen + GANZES; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <...>?“ – als Optionen zur „Feinregelung“; \zum „Attraktorwesen“ im materiellen + im kognischen Raum; \„Rückkopplung“ + „Kybernetik“; \als originalseitiges Phänomen: „Emergenz“; \Die „Hauptsätze der Thermodynamik“; \zum ‚Explikationismus‘ – als solchem; \„möglich sein“ versus: \„unmöglich“; \„Ausschluss-Diamanten“ im »Kognischen Raum« – als solche; \Das „Ich“ – seiner Rolle als Körperwesen; \„Extraterrestrisches Leben“; \„Interpretation“ + Fehlinterpretier​barkeit; \zum „Anthropischen Prinzip“; \all die Gemeinsamkeiten mit: „Echten Aliens“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Stützstellen & Zielerreichung“; \Das „Märchen vom Planeten Erde“ – \mit seiner Fortsetzung; \Abhängigkeiten des Phänomens: LEBEN; \...

Literatur:
Harald Lesch, Jörn Müller: „Big Bang – Zweiter Akt“; ...; Polkinghorne: „...“; Walter Thirring: „...“; ...

========================================================================

Planeten und Exomonde in einer: „Habitablen Zone“; Das wahre „Leben echter Aliens“; …
– [\„Gemeinsamkeiten“ + „Unterschiede“; \...; \...] 
-----------------------------

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
 „Der Kosmos ist ein empfindliches Gebilde. 
Erfolg und Misserfolg liegen dicht beisammen.“

– [\„Geschehen“ –  als solches; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \Das Phänomen: „Emergenz“ – als solches; \Das „Leben“; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \...]

-----
Systemisch korrekter formuliert:
Abbildungsseits ist der „Kosmos“ ein empfindliches Gebilde: Im Raum der ‚aufstellbaren Behauptungen’ und der dort ansetzbaren Bewertungskriterien liegen Erfolg und Misserfolg dicht beisammen. 
Originalseits dagegen ist der „Kosmos“ ein höchst stabiles Gebilde: Ohne geringste Aussetzer ist unserer seit ca. 13,7 Milliarden bereits immerzu derselbe. Mangels äußerer, ihn nachträglich noch ändernder Einflüsse! 

Und ebenso originalseits ist er ein Gebilde, das in seinem eigenen Sein und Werden – von sich aus – all ihm die anthropisch übergestülpte Kategorien wie: „Komponente“; „Erfolg“; „Misserfolg“ + „...“ gar nicht erst kennt.
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <... / ...>?“; \als Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ –  im »Kognischen Raum«; \Thema: „Immer komplettere Raumgreifung“; \Das (originalseits so unabänderlich angetroffene) Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \Das (allemal abbildungsseitige) „Abgrenzungsgeschehen“ zum eigenständigen Objekt; \Das „Leben“ – als Phänomen; \...; \...]
**********
„Leben ist eine außerordentlich komplexe Form der Materie, 
die sich entgegen den Regeln der Thermodynamik zu organisieren vermag.“

[Lesch/ Müller: Big Bang II, S. 290]
Was aber braucht „Das Leben“ 
und wie müssen lokal die Verhältnisse sein, 
damit eine gewisse Wahrscheinlichkeit besteht, 
dort „Leben“ zu finden?

– [\zur „Klassischen Thermodynamik“; \„Kontext sein“ / so wirken – als Merkmal; \all die Arten von: ‚Nachbarschaftsbezie​hung im Raum‘; \...; \...] 

-----

versus:
Die Idee von der „Urzeugung“
Die Entstehung des Lebens aus Nicht-Lebendem.

*****
§…§

{Viel-Seiten lang mit Puzzlestein-Material + Fremdzitaten!}
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Randbedingungen für das Phänomen: 
„Leben“
· ...
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
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